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Die G ist ein },;!::i tfaden Z)J.r: Situation de3 Dei)tschen Semi~ars 
in Frank;fvrt. 1r ie~ rarteii~h ~ und zwar nimnrt er Partei. . 
.Jür ~ie ~tijdenten~ di 13. bisher noch irnrn.er d~ , Unvern\Jnft. dieser 
Verhaltni~se erleiden mußten. Er richtet s~2h vor allem an 
die jungen Semester~ unter ili.nen zurr1al an ehe Erstimrnat:ri;,u1 i ·v,t ,1, 

kijliertenl die Bich von a~n blödsinnigen Ritualen dieser 
Fniversitat vielleig11t noch einschüchtern 1::- sGen. Er .veY== 

·\, <i' sueht Handl~gsanwei sV,ngen zu geben, ( im .1~ hr:: chni tt "PerJe== .. 
tv.um mobile" IJ.fld IIJ)nterlauft dar:J Prüi\lngss.v'. teE1 11 ) t wie die 
Idiotie dee germa.l'!J.9'tischen S~tv.di111:1s 1„mterl2uf,.·n werden. 
kann~ Er sehlägt vor I!' daß wir Stud,,mte:nuns org,mi sieren t 
um ))nse~e Interes~en gegen die durchZUE'letzen, die Germal'.\ietik 
noch immer als ih~ H~ hetreihen: rlie Professoren. 

Wir sine( i,ristalt.d.e • das zu erlernen,. was wir vo:rers._t nitht wü,i:rnn 11 

Wi:t> verst.e.hen. eeJ •icht nµr, rlie alte Welt z;i; ze:rstjreJ!.,. so1tl'l.e:rl'l. 
. wi,:J~·::wercfon E::~ a~h verstehen~eine neue aufzvbauen. , .. ·. 

· . · · · ·vor~i tzender Mao-.tse ·T1,mg · 
ooooooooooooöooooooooooooooooooooooooooooooooooooöoooooooo, 

Geschichte d:'jr Basisgruppe 
OOOGCOOOOGCCCCOOCOOCCQOOOOCOQCOOOOOOC~COOOOOOOOO 

:Cie Geschichte, de~, :S::"'..s.isgruppe ist bestimmt durch die Entwicklung 
bestimmter Konflikc2 ün Institut , die sich aus dem Zustand. dieser W 
Wissenschaft ·und cl2r :]truk!l:ur der Grdinarienuniversität herleiten Je 
lassen. Deshalb waren theoretische Kritik an den .frnsprüchn de.r Ger,-:: 
manistik und praktische Kritik an d?n. bestehenden Machtverhältnissen 
die, beiden Schwerpunkte unserer Arbeit. 
Entstanden aus einer Rdormgruppe, die sich zur Abwendung der in 
in Frankfurt d:roh2nden Zwischenprüfung gebildet hatte, blieb :~:lie Basis= 
g..J.~Uppe zunächst an theot·etische J, rbeit gebr·nden, Deren Zielvorstellung 
war die l:,bschaffung de:;,~ rrüt den herrschenden. :;e,:;ellschaftlichen 
Interessen verflochtenen Germanistikund -noch abstrakt. ge·m1 g:-. 
die. He~iführung einer V/is.senschaft, die in ihr2n. Verfahr~n, in der 
Auswahl ihrer Gegenstände und ihr.er praktischeri T1'unktion der Gesell= 
schaft kritisch gegenübersteht, Die P,Erbeit galt vor allem der Aufnahme 
"linker Theorie". · . . 
:Cieses Konzept war noch. kamn auf die Möglich!miten ,3eirier. politischen 
Durchsetzung hin· reflektiert~ So bliebeL. zum Lc;ispiel die von der 
Basigruppe durchgeführten V2r anstaltun:>,n zur 2olitüJchen_ Universität 
während des Notstan dst reil~s tnJwirksa:,:., Erst in de~· Aktion gegen den 
Ordin.arius St.e:;.~n im Sommerserr:ester 6/ haben wir gelernt, daß 
wissenschaftskr ~tische Auseirnrndersetzung,2;,1 zu führen ,bedeutet~, Ko~V' 
flikte mit institutionellen Machtposition<':m durchzustehen. und sie Stu= 
dent.en transparent z,). machen.Damals erfüllte sich die :F~rde:rung stu= 
dentischer Kritik in ch~r Besetzung des K.atheders und. Gegenvorlesung. 

DiE! praktische lZritik hat den Studenten zum einen ihre Möglichkeite n 
demonstriert, Frust:;,~adone1~ nicht hinnehmen zu müssen; sie hat andrer= 
seits die Basisgruppe aJ:b Interessenvertretung der ,n Seminar unterpri = 
vilegierten Studenten l: 2stimmt. In dieser' :Pe:cspektive war es· konsequent, 

. daß die Basisgruppe die Frage einer InstiiytffirID.tZung zu ihrer· eigenen 
· machte, · - :Die Drei Studentischen· Delogiert<:m arheitetiri einen drittelpari= 

tätischen· Satzungsentwurf ohne Negativentwurf aus, 111 der Illusion, die 
Ordili.arie'n ließe~~l sich ihre Privilegien auf dem Verhandlungswege be = 
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schneiden, in der Meinung, d:le Interesn'.:;n von f.! •. : • ~);1ten seien in 
einer Satzng auf gehoben, . die rlls Kompron1.iß n:ü · ,_ · r ·· ·:{ändischen 
Struktur des Seminars zv·s,:an,;eko,nmt.,· Jih en10:·~·:· ,: ;rend~ .Tendenz 
in den BeratungGJn der r. atzuni;sko ~mi; ion wa/ i_:;in ~: :1iz für die 
falsche Einschätzung de-,:· poU-iscL:m ·B,.1eu'tv:1g 2iner Satung. Die 
Schließlic"he P.bsage der Or.di1-.ari,. n im 7usamrn::-nha!)' rp_it den 
R2pression~maßnah~en des ·c~ktcrs hr zwa1~ rrorc: sce ,- Eht"' 
rüstung, ni_d a: 2r eine p0Ldsc}1e am '·Yd. zur :;:,~,J.l,g( es hat ,J3ich 
g~zeigt, , daß · · 1r;~ mobE:'::_:;i.;;rt2 :: ffehtli hk2it 1 irn S2r.r1i: ;a.'r eine 
Institutsatzur. all.enal di.e Institutiona>,Pi,,nmg atu(}~nti scher Un= : 
mündigkeit v;, "e. . 

. . . . . . ' . 
Um dem.· War_; .:iangeb !; .. der .offiziGU::m Lehrv:erc1n~t~:J;zFngen zu:· ~egeg= 
nen, und dc,~1 An:satz zu einer politisch bewußten ··;:·eg:. aöffentlichkeit 
zu sc~affen, ,sollte irr .. V.J.S. 68'/6, 9 ei!1 Goethesemina,. al~ __ 1,C.Qnkurrenz= 
veran.~taltt1.ng ;Z:V r::'iu1'!' .. von Stöckleiri den theor,;;tiscL n Rahmel1'einer 
materialisti::;che1'+ Iph:: ·pretation erarbeite'n ·:i.md e.ug2 ;_eh d.e.n· Ort po:::: 
litisc. h er 8islruccio1. clarstellen, Da.ß · das Senünar . ich um die Herr= 
schaftsverhiiltnise .LD.1. ~nstitüt nicht kümmerte und d,:t.J es theor8tische 
Arbeit an einzelne dekgierte, waren l'äng2l, die es 1nit den offiziellen 
Veranstaltu11g12n ~emeirisam hatte. - Einsic:1t in ihr, politische 
Wirkungslosigk:. ·. fehlte auch den Teilnehm:·,rn a!l d..::n Ordinarien= 
seminaren dtc '/·::rsuchT:::.1 ,kritische Intentionen ;:,.ls vereinzelte 
theoretische. 01,ponenten ~inzuoringen- sie wurdor: vo1n Betrieb konse.:.~ 
quenzenlos tnte:;riert un. b2~'··,ichsrten den 2tab]: ·. ·.'en Methodenplu= 
ra ismus. 
Erst der Streik der Gesamtuniversi!ät , die Soli/ 1. ·sierung mit den. 
AfE-Studenten und der .g·2meiri;,arne · Wid,:crstand r·;,' 3'11 ':lie technokra':" 
tische Hochschulreform be;- 1;::Lte die nod1 imn.;:e · '. ,c:' 1ebundene Ar=· 
beit der Basisgruppe,n: i :·,;_1.[1~u,0,rit~re C ganisati,: 1 ·,c,.5,· Streiksemina= 
ren und in ihnen die A1 ,Eit a:, ob 2ktiv inter,':.'sc:.i::.eren Segenständen 
waren momente wissenschaftf' )Oli ische SelbsL·~,flexi 1 n. Es .. \\ar 
allerding9 d.er Fehier · der ·l', :~';eit währ >'. des S c·eik nur den von 
den Ordinaric : ·~geb.enen Spi..::-~~z,.·,m, : · ··· 11.t aber cae . ·öglichkeit 
auszunutzen, I'!Iachtv~rhältnü,se im _.:;minar. selbe · anzugreifen, 

- Nachd2m .:;: ::.-'rofe;:, :::,oren ihre Ve_ 2. 0
: st2.ltüng,:m wieder apgesetzt 

hatten, vmtrc: in V c-lleversammlungen c1 ~s ;Ii;ordcnmg, den Streik fort= 
zusetzen, zw; · · po:i.:. i eh beg:itiindet, veraoschiedet :und damit der Streik 
formal legit;·_,Lert, s8.;.ne Durchsetzung aber allein an He Basisgruppe 
de legiert . J\ls sie-als Minderheit-. das l\fI:andat wa, J.i,:·na.hm, polarisier= 
ten sich die Studenter- . .Ihre Mehrz.ahl zeig~e sich m~t den- St~n= 
zwängen versöhr\ Tb.~·.·· Ziel - Staatsexamen und .Leb ::.mt - schlägt sich 
im Studium afa :Rcsigr_: don-vor den Anforderungen r:·cder, die sich 
aus der Kritik an . ie •. ~r Wissenschaft als Luxus uri.; Sozialisations- · 
agentur _ ~rreben. Ais '.vi~ unsore wissenschaftli~ll,en rnteressen · 
praktisch t·,achten, ve~ hinderten die anerzogenen, i:' · Studienbetrieb 
täglich· rep1:-odm' ~rten n.1ittelständischen Ängste, Au".oritätsbindungen 
und die F. xierUne; auf :., dividuelle Leistung eirie breite Solidarisier;vng, 
Sie wäre die Easis polLisch nr'folgreicher Arbei1·. ;.:;tattdeseen ratio­
nalisierten sich die Her.:: 1"1ün·,·:m :: 1-1r Kritik ·::..n '::•\·' :'<1Verstößen • 

. ,.!, 



Der Rahmen eiaer läng2rsfristigen Strategie wi1·d r'lch diesen 
Erfahrungen nicht melr.' di:: In2 tFuts- ur · univ( tsinterne 
Arbdt sein, v1i2 wir s; :- - .h e~ae fa1":.::he st · ,:::ehe Ein-
schätzung der These von V/iss2nschaft a·s der ci ··, · :m Produktiv­
kraft beeründet hatten: ;'li,:: vt n S ·1dent,. ·1 in di:: , ::mester 
veranstalteten Seminare wercl 111 I ~ding1 11gen :Jur Drg. i1isation 
gegen die herrschenden Verhntni se sr ·1affen, ;:;ie seilen auch 
eine Pc~rspektive erkennen ·1 "::1 ·.sen in c , ·3 ,.,. ·.: ::lieh c;ein wird, 
Berufspraxis '.c\t länger '.l'.' 8.E ,2paf.i i!L,; .'' u· :::rdrückend, 
sondern als ,· · •2dingungen ri i ·". •r P1 0 · s ÜL Li sbL .'.mgssektor 
selber verän, . ',1c.> Art:2·,. zu U,::'reibe, 
Wir werden .:;t Ge, ülern und snzialis' · ;chen Lel:rern Arbeits­
kollektive biL'.::m tF1u in ihnen den orgarüsierten v7ide:rstand gegen 
die repressi,· ;1 Sozfr .... isationsagentuTen leisten. :Sie "!/idersprüche 
zwische::-i ::>:u; .. :,.urn und Beruf werden wir ~ücht lä:'1[?.r verdrängen 
und tabuisieren, sonc' ,rn ins Bewußtsein 11:~ben und :hematisieren, 

oooooooc :)OOO()OC. · )000000000C08CQO·'::::,oooc:)OOOOOOOOO 
Bildet Parti.sanen[; ·uv,en in den Seminaren ! Beteil:.gt euch an den 
studentisch2n Sen111iar<..::n ! :Nehmt ständigen Kontakt zur Basisgruppe 
auf ! 6)RGANISIE!:1:',T EUCH ! (Basisgruppe Germanis::ik, Frankfurt/M 
Gräfstr, '74/I, r:-21.: 7:08 31 37, Fachschaftszimme,·) , 
OOOOOOC: '.)OC .. : OOOC ·, :JOOOOOCOOOOOC<):JCC'OC:JOOOOOOOOO 
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PROFESSOREN 

Booooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
er aeu1scl1e ----Proressor 1s1 die Karikatur cres aufgeR:färten absolu-

ten Herrscheers. Seine Entscheidungen im Institut sind tmbefragt 
und unausgewiesen. Er ist inn2rhalb der Universität das am we­
nigstens demokratische Organ. Während die Wirtschaft die techno­
kratil!llche Studienreform durchzusetzen versucht, widerstreiten 
sich unter den Professoren zwei Tendeh:l'ilBn: dL=, konservativen 
Professoren, die mit der alten Universität vor c1.l)_crI1 ihre eigene 
Herrschaft bewahren wolle J"..; sie si nd 1_;c,genüber d:.:r historischen 
Tendenz objektiv ungleichzeitig, hiiufig c1us der ält2r,211 G·eneration 
vor der Emeritierung, oft in konv·.mtionellem Sinn unv2rblümt auto­
r'ttlär." Ihr Verhältnis zu~·Metb\~1:It· ihrer Wiss"n,.li.<lha.ft. ~st kaum v9n,.. 
Zweifeln getrübt, Diese Gruppe repräsentiert Professor Bu :rger ~m 
Deutschen Sern inar, 
Die zweite Crcpp._' vertritt 2ine funktiono.listischc Tendenz, das heißt, 
sie ist der Sachwalter des technokratisch2n strearr.lining, sie ver­
pflichtet die Ü!Üversität auf Leistung für cli2 bügrerliche Erwerbs­
gesells.chaft. Di2s2 Professoren geben sich häufig (bis zur Entlarvung) 
liberal, experin 211tierfreudig, die Krise d2T 1Nissenschaft erkennen 
sie nicht als die Kdse der Gesellschaft, si2 verhalten sich zu, ihrem 
Fach wie alerte. wiE;isenschaftlichG Modeärzte. Diese Gruppe reprä­
sentiert Prof. Brackart im Deutschen Seminar, 
Die Kritik, die wir an Professoren zu üben haben, richtet sich nicht 
gegen die Personen, sondern gegen der.cm R.ollenfunküonen: die Rolle 
als Professor verpflichtet sie einem bestimmtr::m Handlungsrahmen, 
dessen Grenzen nicht sie selbst, sondern die Institution Universität 
absteckt. Deshalb ist' auch die Beteuerung der subjektiven liberalen 
Bereitwilligkeit, c1i(3 ;wir von Professoren so oft hören,· nicht von 
Interesse; deutli eh hat das . erwiesen, als di,3 Professoren des Dt. 
Seminars von der Fakultät zurückgepfiffen wurden, nachdem sie be­
reits zwei Monate. in einer Kommission zur Iusarb2itung einer drit „ 
telparitätischen Satzung ohne Negativkatalog safüm. 
Allerdings soll damit nichz gesagt sein, daß Professoren auf.~hrr.tl fe 
soziale Rolle determiniert seion. :oaß sL, auch zu clcn Stude1:it~f7ü1:i f 
sich in deren Kämpf einrai h0n können, hat das Bciispi . .::l von Prof. 
Brückner a.m Psychologischen Seminar in HannoTler gezeigt@ 

1 • '· "!_q.!~'r ·~ß· J·, . - . , • oooooooooooooooooooooooooooooooooooboooooooooC> 
HIS MASTER 'S VOICE 
0000000000000000000000000000000000000000000000 

Am eindrücklichst0n kann man clk: Defonrn:i.tion bürgerlicher ChJ\rak„ 
tere Rm Beisphü von .Assistenten beobachtcm. Aufstiegsorie:tttiert, 
ohne die Spur dnes V 2r mögens, sich politisch zu organisieren, neh­
men sie die d0rnütigende Anpassung an Profössoren und die VePe;dh­
tung der: .Studenten in Kauf, in der Hoffnune, daß dieser Triebver 
zieht sich einmal auszahlen möge: in der Professur, Weder die Aus­
OOOCOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOO 
Bildet Partisanengruppen in den Seminaren ! Beteiligt euch an den 
studentischen Semin1.ren ! Nehmt ständigen Kontakt zur Basisgruppe 
auf! ORGANISIERT EUCH ! · (Basisgruppe Germanistik, Frankfurt/M 
Gräfstr. 74/I, Tel.:. 798 31 37, Fachschaftszimmer) 
ooooooooooooooooocoooooooooooooooooooooooooooo 
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beutuln'g'ffir~~ :~iss;enschaftl'ichEm - und physi~ch8n - J\rbefrfrkraft ;iJ 

durch die Professoren noch das B;:üspiel des, wenn auch "zaghaften,. ;>: · 
politischen' Zusammenschlusses de:r Assistenteri:. i:tE Soziologischen 
Seminar ,in der, rviyliuss,trasS,:! haben be,i dei( Ass'isto';iten 'des ;;bt. 
Seminars soviel' politische Reife und ges21lscha.f.~icfr::is Bewlißtseiri · . ,J!J 

produziert,_ da,ß sie den i~usweg aus:professoraler- 'Abhängigkeif in''.I' r,:· 
der Orgariisieru~& .erkenpen könntefi;; Ex<c:mpl~rürch dafür wir' cta's : · ·. 
Versagen· der 11 ssistenten, al's sie den,. 1Vfo.cht.sp·1~uch di±i Pr-of'essoren:. 
zur !i uflösung ck,r Kommissir:i;1 für e~ri.e c; :·itte1paritiitische Satzung 
sprachlos, resig'.1i2rt und g2horsn:.Y.' vern.ahü1en.' · · · 
Solange sich :::i,c: /.. ssistent:::n zur :Stimmi.:.: ~hres Herren machen ; wie 
der l1ssistent :3chloss~r zum Sprachrohr, ).;S Professors'-Ifr:ckert . 
liegt unsere efozige 111:::1.chtvolle Stärke. ditdii, . uns zus~mmenzu -
schließen, · · · ; · ' · · ,. 

LERNT, V!l'~S IP3, VTCLLT·, UND VOR ALLEM:' LE:::l,NT:·NICHT 
MEHR D,AS, vVliS IHR NICHT LERNEN V/CLLT 

OOOOOOOOCOOObC2 GOCGOOCOOOCOOOOC>OOGOOC<)OOOOOOOO 
PERPETUUJ\.iI MOBILE 
OOOOOOOCOOOOCCOOOOOOOOOOOOOOOGCOOOOOOOOOOOOOOO 

. -;: 

Die Germarüsük ist eine.; V::frschwendungswissenschaft , Verscqw~n:-; . 
det wird in ihr z1: allerc:rst die ArbeHskraFT der StudE;.nt,en: .. :Si~: 
sollen in di,?sem wissenschaftlichen perpetuum mobik Literatur 
über Literatur über Litecc:i.tur in unendlicher r~eihung produzieren. 
Studenten sollen aufsagen,· WC'.:CJ .im germanistisch·Jn:Pachbü~}lern z,um 
"Thema" :steht, während JiG Professoren die F1~c)heit1 eii:ier }f9r,.".' 

. schung ·genießen, die Forschungsprobleme aµfst2it.:,. ~1m .forscpep., 

.-;.i 

zu können.· Die wissenschaftliche und gesellsc,hafi1ic,he. REllevanz. . 
solcher F·orschung muß. vor ni . .,mandern. l . .:gitimi:cyt werden, Diese.s · . 
Massenfach· ist: das von .;2r G~sellschafi: großzü,:K.i.z. ausgehaltene Hob­
by von Gerrnanistkprofessoren. Dd Aufforderµng ,der::.Schu}e: "Vyr~ ,,JL 
gessen Sie alles, was Sie auf der Universität r;elernt habep;!" hat eh 
seine. Berechtigung, denn. nichi:s; was wir. auf :J.::r I-i:qqh,Sdfqle,J~·e- .: , 
lernt haben~~ :tr'..ußt,: für cl:ie· Bc-rufspraxis als Lehr2r, so~1ilnge u:r;i.,sey~ ,, , 
bornierten ·Unt:cir'.1rücker., nn der Universität so tun, als käme e$ . , , 

• • - , : .'. . ' j J ' j ~-' ., ~ 

nicht· darauf; 2.r,:,;c: Vlissensc·haft · zu lernen, die man. b r,. a. ,U: c h E; 1) 111 
kann. Diese I raxis der Universität hat zu der kollektiven Verdrän.~ , . •, . ' . . . ';. . .... : ·:·:, 

gung der Beruf:spra:xis; geführt, ulie uns Arbeitshemm m gen B,l'}d ,Il(;:.\l: 
rotisierende B,.:::wältigüngstechniken. einbrachte. In uns~rer Befre~~,, 
ung von solchen Zwängen werden wir der schmutzigen, mit den. :·. 
herrschenden Interessen verfilzten Wissenschaft. e~ne schmutzig mit 
den: uriferdrückten - nämlich unseriqn - Interessen vorfilzte WissE!n• 
schaft entgegensetzen. Die reaktionäre. Wissen~cbaft, · die die; Gerrna­
nistik, nicht :nur nn dies\.m1 ,Seminar,. ist, rtau,gt nur für .eine re .... 

ooooooocooooooooöooooböodooooööcooooooooooooooo 
Bildet Partisanenz.rupp,211 in den .Seminaren,!;, Be teHigt euch an den 
studentischen Böminaren !. Nehmt ständigen I(on;~akt zur Basisgruppe 
auf 1 ORGANISIERT EUCH ! ( Basisgrupp0 Ccrr, . .;anistik, Frankfurt/NL 
Gräfstr. 74/I, Tel~ : 79B 31 37, Fachsqtians.'.fiip:n:2r) . 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOÖ'C'ÖOOOOOOOOOÖO 



ak:tionäre: · Praxis. V'ir ;v.;:erd~IT gegen die P:cofessoren :ein Studiut,n:u, u 
erkämpfäi1, idas n; cLts ,tnit den Sozialtechniken zur L~formierurl:g : ·· 

. ~ti; ··.'i,.t:.:· ",a • 

von Charakteren zu tun. hat, ,die wir, auf der Hochscliule erlermt/ i 

auf der Schule p raktiiieren sollen. ·v7iderstand der; :v ·rnunft gegen· 
diese[ :hcr'rs·chende, ti1vermmft heißt: die 3erufspr·axis kritisch ins .. 
Studium he'itiirinehme:1w ·;'. · ., · 
:Jie Völlvet·satnrnlung 1 der; ('ernrnnisten ,:hat irn letzten Y!interse ... . ·J 

rnester drei SernL~are bei:;chlossen, die den J.nfang inachen werden: 
11 H8CHSC}Il'LSTUCIUl\/;: SC}-IULP3,h:XI1:f' 
11K:8.ITIK DRT; B . .J-::::.GE'1LICI-IEN LITE:':t.?\ TURT:-::E 87I::::C 11 

11 T::1IVIJ',Ll,ITE~l. TU~'' 

-3243 /w·2;3491
.4!(;-itik den" bü~get·lich~n Literaturtheorie 2 st, 

( 0 t" lrl.) rn-- -n "O Y.:_T. ' 1. 'Peg1·ni 0 ·~··:: ,t, 0 9) '-' OC:,. ell1 vll 1,~. - .: ,. __ -:r ,D . ., -:.,, .• . eo ·.) 

.··:::.·:,·,;:• 

3566/3099 :Trivialliterah~r c-·:x ··ger) · st., D~ = f: 0 20 

T't Sem (Bc:.,~·n·1 "''. LI. '';9) '. J'.·'' ~ • • CL, ,_..i..l.l .{,1 • ........ 1 

356 7 / 3192 Hochschulger . .nanis:: i.k - Schu •Jerrr ;:,.::iic:tik (Lrackert/ 
v. See) 2 st. Mo 18 ·· 2~ ( ) C;=:1,e ~·inn 2.1. 4. 6 9) 
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OOQOQQOOOC ': .:.:oooc:· :: ::,,occ. C :JOOC' >'J.DOCOOOOC JOOOOOO. 
UNTERL.1\UFT .·.L ~> PRÜ?UNC;SSYSTEJ' · C aus 2inem Paper' 
der Berliner·~,:·--hoc--·~:"uPP'?. Cermanistik). . . . . .. ; . '// ,·: . 
0009co9.oöc' '~oc 2-2 JCÖOOOCOCCOOOOOOOOCC'OOOOOO~:x~90 '' :·; ._; 

Die bestehenc10'1; Prüfungen. tragen eine,1 Janu'skopf: ,Z.um 't;:in'3,Ii'. .~fnd ,,/'' 
sie eine,,fa,r;c;e, S;(, _stellen keine W~rklichen,.f,nfo:rde: ulig:en~· qäi{, ::; , 
gilt in~?,~:~pifidere. füF. ?~in Staatsexamen; zuni ander~n. )ib~r terrp~::,;· · ,, 
risieryn sie ,di~. Studefrten, setzen si~ bis zUr :Jchädi; :.1~g ihrer· · : .· 
psy-chisch1::f'J',fruiqur· ynt1::r Druck? \~hn:.e11 ~lie Entfalt\ii'1g "i11.t~'r,

1 
: . 

1 
:. 

kritisc.hen. In ,elligenz. W~nn .wir zuglei eh irn Fall der luxurieren-· 
den Gsistesvcis.se 1,sch,aften, w.:ie der Geri-:r::~nü.:tik,. qav,'.'n ausgehen, .. 
daß tri~' St\}d,.um: l:_ nerlei Vfir:,i3en. Ye,rrnittelt '·wird,. das für die herr,­
schend,e, Ber tfspra1~is vei~,irei-:tbar .ü,t, dEiß ei1tspreche,1d in den ,I~rü~ 
funge1~ aucl;i.n.ich~' die Kendnis 0ie~2s Wissen'.:: übe::p:.~üft i.v;i:r·'sl, :-'.e:i;-~. J 
kennen, wir .deren objektiv ..... F1,: 'd~01-;: der ,Sdüauch olch~;r ·:(füfiini~:e;1 
~~~ ... :rt:,~fX4nJ.rolJe, .ob .,dt? ir11 Stuc:,iu1n ,ein ;uübencls:,~5ipass'i~n~·.a~J::, ;, 
die späteren. Bepufserfot~dcrnisse gdunge,n ;ist. . . ," . . . . , . ,, , 
Die qest~henden ~rüfungen c:iiud da::; rn.~cL ~.gste, yi,f1(:{1n~-rsv0Hste und'' 

' • . • .· • . • ., . • • . • • '.,. • . : : . ·. l .. ). ' . ~ . 

am meisten enr$tz~nehmendo L ot.rvment c1r Di.Gt~ '· .110 .~ung der 
Studenten!,, 
D1:is' STRATEGISCHE zi:it~, IsT· DIE voL JST}.r:r:;r;_'.'E A :JscHAFFUNC? 
SELEKTIERENDER :PRÜFUNGE .J. ,.·· 1~s r;r iKTJSC'-r::;; ZI ;L LAUTET~ 
UNTE?.LA UFT DAS PRÜFUF·::-'r -;y,s .. 'EM .: , ·. .. 
Die terroristisc' 8 13"unktion de · .·,r funge' ·.-·ird du:(ch ~ ~;,e( Faktore'i(' 
bedingt: 
a) Kluft zwisch c~:tudüi'm b2reitet nicht 
auf qie, Prüfun[ ror; , 
b) 15dpft .zwisch reaL,,~ Früfungsanforderung2n :und i::,rÜfungso~;dnÜ:ngen: 
es .W:Ü'Q ,nur E;t~j. winziger Teil. c:1esse.n ver:langt, was auf den~ ::Papier 
steht. 
Daraus leiten sich zwei· Schlußf~lgerunzen ff:r c1en· Ka 1~wf gegeil das 
bestehende Prüfun1zc,:~7s+ciin ab: 



1 ' , 1 

::--t,,,. 

1) Wir können auf c1 i:; '':':steh2nden Lehrv2ra-:-i.staltunc,:r:. (insbeson­
dere Vorlese' i[;i::tl) ~- ;;1': ::h~'-'n, w:_._-, bC<:'<;ii,,1 ·et,.; kolle: .iv auf das . . . . 
Examen vor; 
2) Diese Vorbereitung ist in einer verhi:i.ltnisr.ü;l:Jig ge:.a'i:qgen Zeit 
zu leisten. Dadurch gewinnen wir ungeheuer viel Zeit, vermeiden 
den VerschJciß pr ,duktivor Ini:elliP'enz. - · · · · 

. 0 

In der freir"2wo, 0 clenen Zc<c ber2iten wir uns l_, •'.. .. in ::L:::.1 ~,tudentischen 
/-~ ,:·h;' : skollektiven Seminaren und dt~rch uns:.c ··e ~- :i.tü'l:::2it in den . . , ~- . --

sozialistischer SchülerJ L ·.-1r21~ unc; Studenten_ auf .· .. , 
'---. ~ revolutionäre 

Berufspraxis vor. 

:Die Devise: Unterlauft -~[ _i~ s Gerina ... · 
--
nistikstudium angewandt: 

1) Proseminare a) Alter2 Abt(;ilur.;: · 2 :;cheine: i:1 Germanistik I 
urid II, An:w~sei \eit r1 ld1in2rfo·'derL. ,h, bereitet· 
et~xh koll ·, '.tiv .:i.uf d; · chlu:"3k.a.us1 · vor. Altere 
Kommilitc.·::·--l .verd,_ 3kripten aus'·t'beiten, die 
a.1 ·1f ,' i _: ;:,;::_ .. , ·:Tgew11;·.;-:'· 1 .' 0,it(,r: cier -?rüfer abO'e;,.; 1..- --l .. ~.- .... t..- ... i..:;: _, .i. -· .- .• 6. 

gestünrnt sir:;,d. Bc-i c:·.'j' Klm.1snr selbst ver -
·,··,,nc1et ihr eure :,:; __ ;m;.iüsso z,ui:s der Schule: 
1;, · betreibt organisiertes Mogeln und Abschrei­

b-:;n, 

b) N ue Abteilung: .:::rforderlich siyc1 zwei Scheine, · 
· (Grtippen)refoi'-·at urid eine Set ~ußklausu;e~ 

\ ~itere Hinweise: s. o. 

2) H2.utpserninare J(~ zwe:i. Scheine in beicbn Abt- ilungei.'l (für das 
s:aatsexamen) 

. 3) PhiJos'opl~ikun. Prüfung während cLs 7. Sem .• o.der während des 
Sfr,.:·;tse xamens in eineu. Scl1vver.punktfach (Polltik, 
Fä''.lgog:ik oder_ PhilosophL:). \,Gi kollektiver Vor­
bv." · . .;iL• 01.g ca. 2 Woch.2n .z:.: bufwand. 

4) Staatsexamen, Fü/ di.::c .- ':.)rü:·ungsschw2rpm1k'>-i (in neuer und 
äh::;r2:r l'i.bteilung je- clrei):wc;·d:m Standardthemen· 
m·:-;g:Ja,:,H-:ieit,)t. Nicl:: länge · " ·ustriert· sich jeder 
aj_"_;_' sc:in.:?1n :?rüf ungsthema, /_,_ ''8inzelt_, s011dern' 
aJ.l·:- ;:;:c."'..,;her: ab ;'c·~·.va Kleis · ::.d I-:fartmann v. 
d~:.:· Auo. L>1.rübc , hinau[: ~',ird Urs Mündliche ... 

ei;.1 Kaü\log allqgc.ueine:c '.Früfurigsfr.agen' zu..: 
samme:1ges::2llt. :;:::i.durch. ~Terkü ,zt sich die 
Idioü-~:; ;ran über S<::rn<2~t2rn · ,uf -angem~ssene 
2 - LL :;::;rnc2ster. 

Alle Prüfungen rnnc; Papi_(:•;:'.tiger: Taktisch süi.d. sie;' e.rnst zu nehmenß 
strategisch sind sie lächerlich. Kurzfr.1.ctig bc·Jeu1:chnsie ·ein: wichtig~s 
Hindernis b~ i (:_:.;r" :Fn faltung unseres Widerstands; d. h.. sie· ängstigen· 
uns. Langfri:J':ig abe1' könnel'l wir ihnen dur'ch solidarische Praxis und 
genaue Einteilung unserer Kräfte bege,gnen _ und ihnc:n dci1. e'ntscheiden­
den Stoß versetzen. 

·,··,, ... 
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In der Regel wird in dem .-·ros,2rn.inaren ersten f~2mest l'n die Lektüre 
bestimmter k:moni1?,-·l1er Werke ern.pfohlen, di2 die für ,_,ie Germanistik 
-<-ypische anacliroriL·.: 'sehe :.:8.rstellung von Dichtung 2.ufschwatzen: 
i:ltaig0rs 111Grr ndbe::_!,riffe deT Po2tü:: 11

, Kaysers ''Das c~P~'achliche E:unst~ 
0 vei1 k 11 oder mrnerclings Kill:·:,: 11 ';;in::~,hrung in öe Li . raturwissen -
schaft". An diesen Werken 1:abe: .. , bcnüts Gencratiol'.c.: von Germanisten 
nichts gelernt~ V!enn wir h~2r anstel:e eine:· Biblio1:;· \ lüe eine Reihe 
von Bpchern vorschlagen, so cLishalb, weil dnige .d: 0

: 'Titel sich 
für. 8ine materialistische .A::1alys~ vo:.1 Kunst ,yerken, '~!'. :,:L 1, sprach-
lichen Produkten sich :als n'H'.-:'~i e1'\Viese:· haben. '-: ':: · Regel 
jedoch wird das theoretisct c BecUrfr s sü '. aus ck!:1; p.:. · ctischen 
Kampf entwickeln. 

I BEGRIFF . DER ./·· SELLSCEJ\] , 

Adorno; Th, Vv., ·::-:.:oL·:;ch:::cft, in Soziologi:::e:11:: Exkurs:" 
2.tik . r-·1. :=:ynamik, in: Socio::.ogica II 

Marx, Karl, Pa:r. ~r JVL-.i: Jskripte (Entfr,~rndung, Arb,3it) roro-Klassiker 
Marx, Karl., S2i.:.scl1'2 Id~:)logi0 (Einleitune;) 

II PHASEJ'T !JE~~ GE'::)SLT. 'JCHAFTSEN'I'WICKLUNG, FDi:-JI:TIONSVi/ANDEL 
DER W.AEE1J:2:·:·2inu,.;-:::'1-.:. " 

Marx, Karl Grundris:'.:: cL:r Kritik der Politischen Ökor.omie (Einleitung) 
r:· :;r F,2tischcliarakter der Ware und sein G-2heimnis, in:Kapital, 

Bd. 1 
:::rabermas, Jfü,gen·; · 'rµktu;·,vandGl der Öffentlichkeit 
::..,ukacs,Gq3org V 0 rdir.1glic~ .. ·ng, in:Geschichte 1.md Klci.sc:mbewuf.ltsein 
Mehr:i.ng, · I<;:ari, • Ce schichte c12r ,Jozialdemokratie 

·. c, . ' '/ ·I "·T·b' · d p~- ... ,.·, .. , 'b!Cl'' . .J'-'Illn, ·V\ , • , C G . en c:;c , -lc.cc· ... c.~c 

Abend:iroth,, V/,, Sozialgeschchte der l\rbeiterbcw·2g1.;~- ,: 

III fy'[ONOPOLKAPITALIS1\1liS - KTJLr~'URIN.;:.-:USTRJE - VE-:1.WERT·UNG· 
LITERARISCHER PRODUKTE 

·Adc,rno, Th. W,, Kultürindustrie, h:Di: .lektiJ-- der 1\ufäläru ,g 
Marcus2) H, , Aff irmativ!2r Cl,ara1 ~er d r Kultm·. in:Kiltur und Gesell-

Adorno~ Th. V/,, 

Baran/Sweezy 
Sweezy 

Pc11aft I 
· . ,logie, in: ,.,uzio;'ogisr Exkurs,::; 
, '1'-- 1rie de1: I-IcÜ 0 J;.1Edung, i:1: Soeiologica II · 
'cnc;,olk::tp~.talism1.::.;J, 

-:'heo~· .e der kapitalistisc~ .211 3ritwicklung 

IV LITERATUR l .!,S P~~C~:UKTIVK~lP1FT 
Trotzki , , Litc' :-, ~u,.~ und 2.::volution 
Benjamin, VI., Geschichtsphilosophische Thesen, in: e o 103 

, 7Jer J'.;tto, als Produzent, in: Versuche über Brecht, es 172 
Blumer, Giovanni.. CLir1L -. ische I(ulturrevolution 

oooooooooooooo~:8CJCOOOOCCOOOOOOOCCOOOCCOOOOOOOO 
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.. I , ... ; .: . ·:. · -. 1. · ... ·.1.: .·• 
....... · . , ... ,_, . . . . ' '· ,. : 

'IM letzten· Wint;;rs·2::,···2ster wurden' dfä ·-sozioloeen dt;trch -die Poli-
' 'ze-r/:··ätrs. dern Sp~rt'akus - Seminar h1 der Myliusstrasse ausg.~sperrt; 
als sie versuchten, ihre Arbeitskreise im Institut f'ifr · Sozialfor­
schung weiterzufüh:·en, riefen .die. schönen Zungen d·Xi· krrtfa\)1en 
T_he.oretiker P.,dorii.:i, I~aberrnas unci Friedeburg wieö·3r nur· .-tn?: :Po­
lizei, die ,die ··soziolo[;,::n zur 11e;kennungqdionstlichen; Behandr~./1g11 

und "zur Fcrstst~llune'·:ci~r' Pe~~son;3,lien 11 auf Kommissariat btäcp.~e . 
. ,J~µs ·diesen') .. Artl~,~\i'rscii.Li\n')i{~g?"ri~;:-~·e,~r~{ani~teiiiugbl~tt(. 

·.-,-1:· 

,/:risst:i:i'S.GI-;1:.t. FTLIC:f-IE' ST I 1,r:tfr. 3-D S = 
1 

:?8LIZ;J;Jl\/~i~SSI:./: :-rr-t:EN 

DEN~I:3L8. IST 
- daD Stt~dent~n ck)r :C.er,.:..: ::.,nistik sich für ·das :;::-ic-..:n;-:q.·,ihre.r SerrHnare 
irn Inst.i.\ut treffen· und rclo.:.·t die· polltischen' und ~?is~::.:nschaftli~lie11 
Er.irebntsse ihrer Lrbeit diskutforcn 
- daß Prof. B. diese Stc:1.c,nten auffordc:r,-t, das C:,::':. )nnr zu verlas­
swn, weil seiner Ei.~f1.o.s5,:;lrnit dstudcriÜsch2r Sel'bsttätie-Jcüt gei2nüber 

· keinQ andere I/':assnahn1e einfällt . 
- d~C die Studenten dieser Ltü'fordsruno,. nicht ~mi'.:hkon men, :und. Prof. 
B. zehn Minuten später wied.:::::- erschefr1C '1'md mit den ,.,Vorten "Jetzt 
müssen Sie auch die Konsequ. . .:=rnzen tra~c:i:.'' die Ti.i.:r öffnet, :hinter ' 
der etwa 50 b :''.1~lmt e Polizisten> ersch2,ineri. ., .. _ 
BE1\TKBAR IST . . . 
- weitt:!i.< ciaß· c:fos:.:: Polizisten die 't6 t*ucle·n teil. der' Germanistik·. 
aum· db1-i-1 Sernir'.~f : lic :~~>'1-:~pr.ü)Jeln und, :.·1:1_{.1f: d1e K~_mmi~.~ar:i~~- ;V~1-itei ! 

len/:uin sie' 113rker..nun··~sdienst:bich11 :z'Li behandeln. . ,! '; .,· ... :·· ', · .. ~ .. , .. 

DEJ\TI<BP,Il IST . '._.;.~:·r .-~ . .-~ .·. :_1·,.1 r 

- schlteßlich.',' da.Q. ?ro;L B. lar1T1oyanf ··11nd heuchlerii:;ci1 UlBint, diese 
Entwicklung tue ipn:1; ~s)d• und. er werde da{Ur sorgen,,1,.da_ß. :die 'Stu·, .;;:: 
clertteh r·ä.sch wieder .. aur; -:<;:len:t :Polizeigewal1rsam. ·entfos:1:1en .. und ;:blicht ·. 
gerichtlnqh·1Jestr.füt .. werden,; währ~nd:_·er~~g.screheim, .. ,??~10n_/,µ-zeige'.wegen 
Eausfriedensbr~1ch .e1,~stattet,l1at.·· :, .. '\. · ·· : , .. · .'· ,,_,, ,. '.,,, : ' 

l1LLi, DAS IST IM ·INSTITUT 1Ft:rR. spzrALFG:"1.SCHUNG._TATs'kci-11,dci-r 
GESCiiEHEN ! ; , .·.i ·· ' .... . 

• .- • • • .•.• ,,", . .... • • . '"' 1; •• ' .• · \ ·/? ·f; · ..... ( .. :··i . 
Die Ha'.b;chi1~s;'1tid_ Friede.bui~g l.:l.nd' Ador·~i;>;' von'\k/n~n ;w;tr .. eip.nial\,; 
Semiriärtnatxi~ffi'~Ul:3 gelernt habeni, haben '\ms. jetzt. dt~ ~icP:tfs:gt.e . : ·" · 
Lehre ertc'i.lc:· daß sie lßt.zlich nur die 'kleihe'h Poliz2i$pitzel("sind,: ·. 
die mit. L;:i.tÜl'.la~ii und Brundert, . BGrida un1. Kiesing~i~,,,dafürJ3?J:'g?in, . . ).;, 
ctaf.l···c1ie··st1.l<lEirtt~hbeweeime .vorbeugerta: zötf3chl~g~ifr ~:71rc1·:• ',Pab'·EJ:''.. ;'.i'.'i\ .· .. 
8 55oeoB6&6~öocJöbd2ncb·ßlcaotSBe~füöeht.=f~;6ö~e~s~.:·· .. ·;e:'·/ < 

Biid~~,·.P~:rtiganenghuppelJ. in· de~ ::p?min,aren ! · Beteillc;iT' e~c~l·iif1?Kt./·< 
studenti$chen Se.mirtaren ! o:c; . .::1.AJ\TISI~RT EUCI-I ·. ! . (Basisgruppe· .... > · 
G,~r~i~p~tik,_.: ;Fr.a111:kfurt/1VI, Gräf~h· .. 7,J)I ,: . Te}.·: :7_98'; 31 37, 
Fachschaftszimm~r} · . . · . . .. . . . . .. 
oooooooooeoooooooöoo.6oooooocoooööooooc{:;oöoöoo 

·'.' • • 1 . • .• 
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T T b • t • J. • d . k •.. • .' • . • ; . l: ' ß; •. ; ,'.• : : _;· . ; / . 
. o.a .er,r;nas so gu .lfU.c8H1an er , oppernre,n)- Z_fü'.:;"}, p.Ul"'.~, ,,(.ta :,j'('lr'. ?,:U-

viel in,::;;eminaren und zu~v;enig auf der S~:raße ,]Erlern: haqen. . r. 

SENKBAE.IST .. _ .. 1·····.1:. ,. :.~.' 

! - daD wir jµi:.~t. Ul!lS<, 'e iornij~rte ß<?.n1.1.9-nis,t,is:=:l•.J I;t):)r .. i:~, die ,upsf:;f(=;:T 
Wirksamkeit.. gerade ver;ünderte,. aufgeb:;n, . · · . . . . . . 
- c10 D vrir Ir1.stitutppolitil·. endc;ültig, als g,;s;1:nt~mi.ve;~:i täre ·un~i ge'~ 
samtges~nschaftl; ··he vers::ehen und die b,<2gr+ffsl·!S8 J.rbeitst~i~}1JJ.g 
der bürgerEchen · 'issen ,chaftcn z,0rschlaeen, indr:;r,1 Y1ir praktischen 
vViderstand J.eist:Jn. 

[;EJ\JKBAR IST 
- weiter, daß wir uns dc<·1 h2ute ncch subli:.nen "l"',..::':.':)r' t~nserer 
Ordinarien, der die Ident;rn;: von Vircrerlicher v/i::.:~ :··schaf;t und .. . 
untqrc1rück_UJ1ß J~erst~llt, :'li~ht .M~-B-5 gefollen lai::- ,_; .. ,. . ...... · :. 
- claß Vi~ir. daE1.z;;legj,tirn"i:;rf;~r~~~fi13 ?' or'aY~,· 1\/Ion'o"f;r.- ,IJ[~~i'\Tiss~hs.cll~ft,. 
das di2se Zlll~· r-Iure inacJ-, J' pr,'. kÜ~ ::h ~r~~ir.effen: ' ': ',\ .' ', 

1 

' : •• '·,;· ' • 

- .1=1aG wir die organi sier.t ~, V2T. chv\'i!nduri ;':. stud,~ntw.cf1e · j,'r~-~i,ts- . ·.,, 
kraft verhindern, inden:i wir d: .s Iri_:,titqt ju·, l':i1G::>,·r:;m .0 ;'3ene11; ;machen. 

·. ' . . . . !. ' . ~ _, • _, . .. •. . 

• •'. r • j"o '\ • •" .' ~ •j , 

DE:NKBJ, R. IST L.SO 

DOKUMEl-JTE 
II 
j\ US dem Streik gee;c:n "GCb,~"10krc1,tisphe Jiochschulreforr:n irr;, WS 6°i3/f3,9 :.: 

Streik -Info Nr. 11 7.1.1968 
Streik .- Kqr,ütee r:e:; ·:1anistik 

. ' :_, ! ; 

Terror und !c1narc;:hie wü,ft Rüegg d.en Studenten, vor,: die ~n Streik-
seminaren crst.mals, versucht haben, ihre:; ?i::;E:ae.n. wi···senschaft1 "': 

liehen und nolitis hen In' ,~ressen zu fqrmuli": 0~cm. W)r geber;t H1~n r., 
recht; anarchisch = herrsc:haftsfrei sind diese Se:ninare, weil sie 
nicht unter Konl:urr'enzdr~1ck 'und P1:·üf ungs :angst s';attfinde.n; die 

,\! . . ..... : ·;i :· 

professorale Vat.2rfiguren -v::::rnTsachen. Die :O')hras n von Terror 
und J1narchie,drücken die u_1°alte J.,ngst derer am•; cl:1e,ihre Int1:;,res.,.,i 
se :::n in gevvaltfreier Diskussion und hen~:3chaftsL~eü:,~ Arbeit ,nicht ·o·· ... - ' . , . , . . ·.,. . . .. · ~ . 

als $C:heinbar:: ~llg-irn\\.eine de;,-, 23t1:lpunt<,3,n aqfzwing,·a ~önneq., Tat-. 
sächlich haY::aJ0. ~radUmrc· tJh~Jät:fgffflleit, ·. tt~genifb~~· 1?i:tr: .. wissen -
schafüichen. 01:)j,2kt und :d.::>.::"i. Teilne:·,n1ern. der St::--.;ik~.crninar.e die . 
wissensch<!t.fUich~. ;t,rpeit tm,g?.l) ?.iDi.t~tim;qJ i~,:i;-t:; .. c.~t"'> k9ll,2:Mi:V<t ;Mot:j.'.". • 
vation vor1, Lerriprozessen ist :·1~sb->tais· i 1eins.:E;~:?;angeri mif dem '.. 
recl~t verstandenen indiv~di:t0:,JJ:~\i Ir: ce1~e s'r~ :: , .. {v-6i'f. ·f;ie aJ_°t3; 'Öhje:kt'e ;

1 r 
und P,rbeitsw~j-:'.;.;:j ausgeschloi:,s:.'11. 'hat, . den 'BGt1ürf\:.ss<Ji1:):ler ')i! 

Stuclenteri fre~:: · ~- 1.1~e·n .. :rn· bi:1i.:n: :3okb.c , ·\Viss·-2·~1si..:haf ,:.betfiep· .. 
setzt? sich de · 1:Lin,1e I'm}kti onaLsmus .2chnokra'!:ir,:che1; Stuch~h.::' 
reform urn in Ü2 v .. ,r·1ifüiftige B2stin1m'.:'"'S;. i12sells~ha±'tlic'.her Zwek.;.· ·· 
ke. In dieser . Pb8itff'- :üsc glauben wir uns,::::ren Wi cle,'.'stand gegen 
0000000002~X)OOC< ;00000000002'00CC800000000000000 
Bildet PartisaneneTuppen in den Seminn.ren ! Beteilie;t euch an den 
studentischen Seminar. n ! Nehnit stänclige'1 Kontakt zur Basisgrup­
pe auf! ORGAJ\Hf:'3~:2.:3-:;· '8UCH ! (Basiserupp,:; C'2rrna, 1istik, Frankft/M 
Gr~a'"fstr~ 711 /T rriel " ,... ·O '21 ''7 ,:;,ae}Jc'(' 1Y>f"t,-·ziinnJ.er 1 
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1 
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Schütte a .Modell bes.,2.r. aufgehoben als ins Appellen a:1s Kultus -
ministeri~m hl ···vviesb'adcn .. Eine„ n:Icht . - • funktiomilistfsche; ·. :ei:iiianzi-
pative Arbeits~eise-.hat .. b\}:i:'~üs. innerhalb des SelbstaufklärungE.ipr:o.-
zesses "Streikfr' F2kferi '·'geilcJiaffä~, · hinter:·:deii:en· Studeri.teri tliid' ·prp„ 

fessoren nicht zur. Fckblei.t, .... ". n. können. Unte. r dlr.:se. n A. · rbeits- und. O.rJg .... ;"., 
nisationsbedingungen 11:1-üs~ f.1;. w;fr rJen Streik auch ~o:-tführen, wenn · 
wir nicht wollen, daß. er:. ·:)s · "s : ·, rmlose-s S ;::i:i'e1 z :' ;.g· · für zwei Wo- . : . 
chen von der Universitäts·~.fatöi-c·ati0 zuge.standeri \1t:::·cJ-:3. · ... ·.. , . · . ··'. , 

. ' '' •, ' ' ' '.~ 't.l: : . ' ' ... '·, ; . .. . . ' .. . 1 
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/

/ rflOKUHENTE ·.: · . · 

Um die . Acr~eit d·~r· i:i>rö~J~~siv~f./.:f'e 8~sch.:tt'en zu behin(erh:~ .. ver. 
langte de:~: ·Schweizergeneral :Rü}gg. :.rr'l' W~::_:1te:csGIYGSter ./38/69 ·, di,~­
Fachschaften sollten sich· 11l~tt' ,i·,jji. reri" · · .1 F1"otc-'mllc ,3tc •. ' '·'unver-
züglich" an den ?.,.ktor schick · : i.e in · .:ort dar ~Tael ,chaft Germa-
nistik ist im fr · ~;2 ,den ab~- _ 1::.~u:: :- Die ·.," 2.chschaft ist Li zwischen·, .... , .. 
unter fadensch::,;;.ü,rer: Vqrvränden nbgesetz:, .-::-'·,2gemT:iG.!jnahmen dazu· 
werden wir um·: ·in"\ . .:i:::· ,cir·s·~~r{ VoÜversan.,.mlung des .Semesters, zu. 
überlegen habe'.1 ., · 

Antwortschreiben: 

Herr Rüegg, 
Ihren Brief vom 21. Ja1. ·ar haben wir erhalten, Ihr - wenn. auch recht 
spätes - Int;:n~esse ;_•1 m1serer Arbeit nehmen wir· zur Kenntnis • .Fre:i.M 
lieh ist uns dieses Inter :sse suspekt genug, da es · sich recht::deut-:-:.:. 
lieh als Wunsch nach l(c.Ttrolle unserer li.rbeit, die iü1mer -öf{ent ., . ., · . 
lieh war unr1 die : 0.teresc::c~1 der Kommilitonen als. notwendig, politi- . 
sche __ zu artikulieren sucr.:: }, formdiert - dies ZU einem 'Zeitpunkt, 

wo sehr kla,.:e Unterdrück:ung:=n.:ia.11:ahmen ge.cren d:.~ politische ,Ar'-
beit der .. Studenten einsetz ·:. ' ·. 
Prinzipie:1( ;~{\iri~'ere Arbeit': 1mrricr. öffentlich,. da .sie c;Ue · Qffen~- .. 
lichke~t.:~i~'fi\,·~u.· siph~ueri' britr6hte;' cinsere: .;kten· r{P:rhtokolle::der, :vöu„ 

· ··· ., .. · . , ! 1 • : . X , • . . • •.• ... · " · ·· ' . · · · · · · 
versarn.r:p.h;ipgen„ Brief~e ch.s,31, · 2Hit,.i1gsprü~okolle.) .:iL'.dl·.fi:1,1~ j~den ~.in-. 
zuseheri.rr(.v.,~rschlG~en· Üm, wt,~· ·. <E! • '/reilic.l:1 nicht~. '\"'S~nit1\yir:·);Ie:qnoch 
nicht b~?ii(sind~ )~ri~n c .. :..;~~ H crrr : Ri~l -~ oder ähr„llch.~:11 Herl_"ep 
Einsi~p.~.)p .. i1,p:5ei-e ·Jlkten Zu geien; ·so d-. spalb, w9il w } wisa:ep, ... dalt 
das_ lV.[ateh:af)hn~n _a'llein dazu Üen:, Uhe:.·:re l~rb'eit ZU ~.ri::ichwe;fe·q,_'> 
oder ZU Ünte rbinde·~. . ' : ' •.\ . ' . . ,· . 
W_i~ schl~ge~ de.'.12-~ ~or:. Sie .k·;_, ~/v :'. un~·:_ t ... : f1. 

Sie. .uns im: Au':' :.:tLch _dafür di:~: :<fr'.:sicht in 
Fakultätsakten ··cwähreh. ::::\es W8.,.''i:~:· eh E'.JrElVOller 

richt.ung der K -~1troll,.:; m1iversitärer Pra~·:is. 
Öffentl ;chkeit. · · 

. • • ' I • 1 ., f.~. _: .i : : 
• ; 1 , .~ll . ·. (".' . • : ... 

. ,. .. _l"o\nas .. >c.hmJ..cl,. ·· 

. ,,/ . 

PS; ·Wir" werden die Kc~nmilitonen mit 
bekannt machen: miser(1 ,i),r:beit ist öffentlich. 

. . . . 

'• ·•:···; 

.', . .' i . 



oco_ooooq-2oooc :_··qo::)CCQOQOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOO 
DO:f>:UMENTE . 
OOöOOOOG00000000000000000000300000000COOOOOOOO IV . . ... 

Wie richtig die Einsicht n.us dem c'.ktiven Streik des WS '-68/6•9 
war, daß studentische Se'JJsk ~an:.sation die b2s:;:: Vi!affo gegen -- · 
die r_eal{t\op.är. geworde'ne OrdinarLmuniversität 'lit, · zeig~µ die 
läpp~_sSh€:n Machenschaften der Ins-!. itutsk·. ~ung, diq '/or_b~reitun·g · 
und':1?~t?llfüp.·:rt\\Bg:,de.r sü2d~ntische~1 Senüii.are irr; -~\ :·11:1ers~mester 
19o9' ~ü';_,r(;!rhfr.id~rn~ ._·'.aus';_der \~2;rhinderung ist nirh'.', GJWqrden; ' '. .. 
aber 'd~~,.)3~l~rptigungen;; z•:i:ig?n. Jeu~::,ich,. faß die ( _ _:_)i'1".,'i~n dies:~e·J ...... 
Seföiria'f_? bekär4pfen wet')en~ T1ns ,;,nuß } lar- werc1ert, _ <;'.:.i.ß d,iese,· - , 

~:~i:·:1~:iJd,;.:i:::· !~1~1s~=~b~ifIJ:·:sv~~-·-:·::~!~~T~01·änd~i-ung_ die~es __ _ 

(Auszug) 

Deutsches Sen- ::.;:-iar 
der Johann-Wc:.:ganc 
:Joethe- Univer."'::i.i:fü 
Frankfo~t_/ IVIit~:i., · 
,-, h··rt· '·r\·h· · u2 s c a s, _, u r)-Jng 

Jln die , 
1~ d-hoc -G.rÜppe .. 
11Studentisci1.; -S.eminare '' 
z.Hd. Her.rn Knöss 
im Hause 

'\T'' 
': i 

~ ' ; . . 

/~q,::e:::: ::: :~::~üd{spr~che mit Prof. R:acke~f ~pch.::-1 
eimtläi: sagei:i.;, claß sich die L.ehrenden · derF' Deufsc1-~ j:1 Se_minars' .. ' 
an di~e· u:r.sprünglich ·vereinbarte·n Theme~ halten ·1rc'.len. Insofern .. ' 
ist das . unter. p)t' des . et-sten S,i, ,~·inarthemt'.S Gesait; nicht als Al~ ., 
ternative· zu: a) ZU: werte~~:_'( an-:~_tel~·'.:? der studentis;.·::,~-::..~ Vorschlags·> 
die Sozialii~tion-im De'u·_schtin .erncht u ,d Schu'.ie allg. ~nein zu -
analysie1"B n, wollten' :die Lehre .1.de·. das TheE;a 2,uf 'Fibela.nalysen 
u.ä. beschränkt wissen, Anm. e;. Rcl,J~: fe ::·:" studeütiscl- .:! v;rschlag, 
der ( bis auf die kurze Bezu· :::..al~rie. m.1:·:;c:as Th~rra 11 . ~hichten -
spezifisphe''sr :·."..c' 2.1')· die_·c:11'i~:--(;i~i~ti,k·"'~}s··bereits·'\iicJ1 ·-,'~~ist~nt .. 
behandelt, ist daruni<afo'·'·Ve··:(~ns~a.ltµng, des Deufsc)ieri S~rnirl:a,..l'',S un~ 
durchführbar. ·:1 '. ·.,. ,·;,;·.'. . 

( tI f ~ ; • i -~--. 

Die. Erfahr_ung::,~:1_-3-nit · cer: V:orber~lt~~p.g,,di~ser ersten Veranst~ltungen 
deren Thcin~-~st·e~lungen von 'studeriti~cher Seite gewün_9ph:t würden 
sind, machen es notW( ndig, in Zukunn_(nicht nur. die .. r~e~n@n, sol-- ... \ ,-,-

cher Veran staltvnGen ~ -·sondern. auch den inhaltlichi::·11.' I=ta.hme_n vor-':-· 
her festzulet3.~n •. ;:•. Biest? Berne:rJupg so~l -nichf zuietz .. desVve,ge:o. ausge-- ~ '[;; '.1.i''t; 
sprachen se1.r1:, ·:W~i~;-st;j_on kur2:,,ni~ch J~eginn des_ Sorii.mersemesters 
das Progran1.m,, fi!t": \das Winte1~serriester beraten und verabschiedet 
werden muß:· · _ . , · .>· • ·. · · __ 

Wir werden durch öffentlichdrt · 1ihsha~g age Student;en des: Deutsche1;1<_ :: 
Seminars aufford~-rn,. W.;i,as;che ZU. 'äill'e:Jn. ! •. · .. !, ' . : ' " ' ' 

'\ · ·'·1\11:;.'t· freundlichen'ibtüßen Dr. E. D. Schlosser · 
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e Be:~1;:ff: Fläche· für Anschläge 

/
~hr 1r2ehrt~ }:1:EJr·rfmT.. _ _ _ 

1 
_ 

Schon. jet~\}nöcht,e, ich J':1~rir:~/,1r ::.211:rit1·,is g_~b:.-=:E, 'da(; im Sommer­
semester 'ehe F_rage, wo im. I). 0ut.sc:Iien :;2mi:ha1" studendsche .An­
~ündigung~n · möglich sind, ·1~ii: ein::r ne-i;,:::-n Fachschaft: vertretung 
vereinbart werden muß, Die ~ asc;-,äftsfül::'1.me ist ber2 J, ein grö~ 
ßeres Fachset- 'L:::: 1')rett anzuscLafL::~1, ur: : die darüber ··2finc1liche -· 
Wandfläche fü '-''~,nd~,eiü1:,::,:;Y1: f:c2~'.ztigeb::ri: ' · . 
Nicht' Iti\:ihr 'ti ;' b:-i.1; .. i:sf cli~. witde J?faka i;_:i:rt.111.ff un:d die Verwen9ung 
von Kl'ebs_toffe 1

' . di\ :;8'ci\ ~e~T Erf/:i.hrUne2ri·c1e::s Vhntersemeste1~s / 

notwendiget'o/,e::"::j .s.il?:1_;~~8.rCl_i~cligungeri. zu'r F:j:ige haben. Ich mb::Jchte 
Sie bitten~ ·' l'c!'1 '.:t2re s b2i der Plakatierung des provisorischen Ein-
gangs des Ser:linars sc11.on j2tzt zu berücksichtigen •. 
Mit freundlichen c~:cüße:1 / 

i. A. Dr. H. D. Schlosse1,~ 1 

ooooooocooo:~:-::oocc: 0000000000000::·cooocccoooooooo 
Bildet Part;_sanen1:;1·uppen in den S1c;minareri ! Befä,üigt euch an den 
studentischen Sernina,ren ! Nehrnt ständigen Kontakt zur Basisgruppe 
auf ! ORGJ,NISESRT EUC:-I ! ( B~sisgruppe -c::~errncnistik, Fr8nkfurt, M 
Gräfstr. 74/I, 'T'.:::!l.: 798 31 37, Fachschaftszimr:r12r) 
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